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Einzelpreis 30 Mark. 
In Lodz ohne Zuftellung wöchentlich 175 Mt. 
und monatlich d Mnmn Zuſtellung ins 
Laus wochenlich 200 Vit, u. mongilich doo V durch die hof bezog monati. in Polen doo 
Ausland 1600 Rii Anzeigenpreife 
Die geſpaltene ¶ Nonpare illezeile 0 Mart 
Reklamen die Ageſpaltene Nonpareillezene 
200 . Eingefandta n Dtalen Teile 200 e 
für die Korpus zeile, ſür das Ausland onn 
ein Valutazuſchlag hinzu; für die erſte Seite 
werden keine Anzeigen angenommen — Ho⸗ 
care werden nur nach vorheriger Verein⸗ 
barung gezabit. Unverlangt eingeſandte Ma⸗ 

nuſtripte werden nicht aufbewahrt. Werbreitetſte deutſche Tageszeitung in Polen. 
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michalſtis ccpoſo. Die Perſönlichleit des Herrn Finanzminiſters 
Richalſti iſt den Deutſchen Volens immer ſhinpa 
tiſcher erſchienen als die der Inhaber anderer 
Portefeuills. Er beſitzt den gJulen Willen, 
unſerer Heimat zu helfen, er arbeitet Tag und 
Nacht daran und er waltet ſeines Amtes ohne all⸗ 
zuviel von dem heute ſo modernen nalionalen 
Chauvinismus in ſein Werk zu legen. Er allein iſt 
eben ein wirklicher Fachmann von Beruf und ſchein es 
daher beßer als ſeine Kollegen zu begreifen worin 
unwverfälſchter Patriotismus beſteht. 

In ſeinem umſtändlich ausgearbeiteten Expolé 
— der erſten richtigen parlamentariſchen Rede 
dieſer Art im Sejm ſeit deſſer Beftehen — war 
Volens Finanzminiſter bemuht, in ſachlicher Weiſe 
den Stand der Dinge allſeitig zu beleuchten, um 
einerſeits ſeinen fteuerzahlenden Mitbürgern, ander 
ſeits dem kredilleiſtenden Auslande neuen ut 
einzuflöße a. Im großen und ganzen darf man 
ſagen, daß Herr Michalſti dieſe ſeine Aufgabe ziem 
lich gut erfüllt hat. Gewiß kann man über 
einige Unzulänglichkelten in der Zuſammenſtellung 
reden; auch werden den Leſern des Stenogramme 
manche große Rätſel ſeiner Rede ſtutzig 
machen. So 3. B. hat der Herr Miniſter in 
ſeinem Expoſeẽ als Ausgaben für das Jahr 1921 
die Summe von 282 Milliarden Mark genannt. 
Dieſe Ziffer findet man auch in dem Gelbbuche 
(Seite 61), welches das Flnanzminiſter ijum über die 
Budgeifrage neulich veröffentlichte. Nun aber iſt uns 
belannt, daß dasſelbe Finanzminiſterium am 
Dienstag, den 21. d. Mis, demſelben Warſchauer 
Seim eine Geſehesnovelle Eejmdruck 
Ar 38395) zur Beſtãtigung vorgelegt hat, wo in 
Sachen der außergewöhnlichen Krediteffür das Jahr 
1021 geſagt iſt; daß außer der fuͤr dieſes Jahr 
beſüimmten Summe der Ausgaben von 200 Nil- 
larden noch die Summe von 184 Milliaden 
Mark an außergewöhnlichen Aue gaben zu buchen 

Sowit ergibt fich als Summe der Ausgoben 
für dos Jahr 1921 die Ziffer von larben Mark⸗ nicht aber, wvie das Saupt deeſelben 
Finanzminiſter iums fieben Tage ſpater n demſelben 
Sejm verlũündet hat, — nur 232 Milliarden 
Mark.Der NUnterſchied ergibt die Kleinigkei 
von 110 Milliarden.... 

Wir erachten es übrigens für überflüſſig, auf 
die Eir zelheiten der buchhalteriſchen Aufftellung 

Beamten unſeres Finanzminiſteriums einm 
gehen, welche in der wweiſtündigen Rede ihres 
Wels wiedergegeben wurden. Es iſt die poſi. 
tiſche Seite ſeines künftigen Steuer—⸗ 
programms und ſeiner wiriſchaftlichen 
Vlänme, die uns heute intereſſieren. Hier konnen 
wir konſtalieren, daß der Finamminiſter Michalfti 
fich mugrößter Vorfſicht über die dreie 
Beſteuer ung ausgedrũckt hat, indem er ſagie, daß 
„das Syſtem in dieſer Richtung geändert werden 
mũßte“. Daswar aber auch alles. Wir wiſſen eben 
ſe gut, wie Herr Michalſti es weiß daß der Hohe 

ejm zur größeren Hãlſte aus baͤuerlichen Abgeorod⸗ 
neten beſteht, die, um wiedergewähli zu werden, 
auf keinen Fall ſolche Vorſchläge des Finanzmini 

ms zur Sprache kommen laſſen wer den, durch 
welche die Steuerbelaſtung des Ackers, die bekannt 
lich heut vierzehn Mal geringer t, ais ſie zu 
Zeilen der Dieitaiſertnechtſchaft war, auf eine ver 

Bekannt ich iſt Mi⸗ 
gerode bei unſeren 

alrioſen⸗ welche ſolce Angriff⸗ auf die ge⸗ 
heiligie Scholle ihrer polmſchen Monler nicht gut 

Dies ſollie unſeren Finam 
minifter jedoch fuͤrwahr nich einſchüchtern, denn 
nur wer Mui hat, dem gelingt es, aller Schwie⸗ 
rigkelten Heſr zu werden. 

Dieſe Sch vierigkeiten aber ſcheinen ſchon in 
der allernahlen Zulunft einen zanz beſondere 
goßen Moßfiab erreichen zu wollen. Die 
derläſfigen Nachrichten die wir über das Weſen 
der lommende Konferenz zu Genua erhallen, 
aſſen darauf ſchüeßen daß über aue vier Saann 
eget annten Kleinen Emente eine regelrechi⸗ 

Iſchauch Vormund ſchaft werden 
4 Wer ſich aber der Lenung der vormunder 
b eflalt einer imernalionaien Finanztomm ſion 
9 fügen wird, erhan keinen Kredu und eh 

runde, Deim gohne Geid kann nicht einmai 
* ſo machties und durch fein⸗ wirlſchaftliche 

tigteit weltberühmtes Land, wie es polen 
er war, hengutage feine ftaatliche Erifiem frecht erhalien 

ieb Etn aiſo derr Michalſti viel und mit Vor * über die Heranlockung auslandiſcher Kapi⸗ 
D ſpricht und daba verſichert, er wurde 
38 — ſorgen, daß das Weilkapitol zum 
ID aſte, kanegwegs aber Jum derricher nd 
* Polens werde⸗ ſo hat Herr Michalſti in 

9 J Falle eiwas zuvdel ut und Zuverſicht 
ee Kräſte zum Ausdruck gebrocht“ VBeſon 
8* enn 85 ſur 10232 einen ſicheren Defigit 

Millliarden M. vorauszufagen ge⸗ 

war vbor wenigen Jahren, als der kaiſer⸗ 

lich ruſſiſche Finanzminiſter geradezn demütigende 
Bedingungen der internationalen Hochſinanz an⸗ 
nehmen mußte, um die paar hundert Millionen 
Rubel Kredit zu erhalten, welche das Rieſenreich 
1915 vor dem Zuſammenbruche bewahrten und 
ihm etliche zwanzig Monate aufſchoben. Die 
damaligen Verbündeten des Zaren ſind zufälliger⸗ 
weiſe dieſelben, die auch wir heute unſere Ver⸗ 
bündete nennen und denen wir zenau ſo blindlings 
vertraueu, wie das einft der an ſeiner Gutmütig 
keit und Dummheit zugrundege gangene ruſſiſche 
Goliath getan hat. 

Als Summe unſerer Bemerkungen über das 
letzte Expoſs können wir ſomit ſagen: die Rede 
hat uns nichts Neues, nichts Bahnbrechendes und 
nichts Bemerkenswertes offenbart. Sie iſt 
in ihrer Art eine gewiſſenhafte Leiftung und 
nichts mehr. Und das iſt ſchade! Von dem 
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Manne, der bei ſeinem Amtsantritte ſo pracht⸗ 
volle Worte über „eiſerne Beſen“ der Sparſam⸗ 
keit und über „rückſichtsloſes Retten aus dem 
Abgrunde der Politikafterei in den Staats⸗ 
finanzen“ ausgeſprochen hat, haben wir mehr 
erwartet. 

Im allgemeinen legen wir den Worten nicht 
allzu viel Wert beil. Wir wiſſen, daß Herr 
Michalſki ein Mann der Tat und der Arbeit ift. 
Daß, was er für Polen und für das in chaoti⸗ 
ſchem Zuſtande ſich befindende Refſort ſchon 
etan hat bürgt dafür, daß er auch mehr zu 
eiſten imfttande ift. 

Wir wünſchen daher dem Herrn Finanzmi⸗ 
niſter Michalſki, daß es ihm gelingen möchte, die vor 
handenen großen Schwierigkeiten zu überwinden. 

Dr. E. v. Behrens. 

Die Seſtſehung der weichſelgrenze 
aufgehoben. 

Erneute Prüfung durch den Votſchafterrat. 
Die „Danz. N. Nachr.“ veröffentlichen eine 

Meldung aus Berlin, wonpach der Botſchaf— 
te vrrat in Paris beſchloſſen hat, die Ausführung 
des Beſchluſſes der interallilerten Grenzkom⸗ 
miſſion in der Weich ſelfrage vorläufig aus 

zuſetzzen und zunächft die Grenzkommiſſion um 
Mitteilung der Gründe zu erſuchen, die zu ihrem 
Beſchluß geführt hätten. Alsdann wird der 
Botſchafterrat prüfen, ob die deutſche Deputation 
angebort werden ſoll. 

Die Ausweiſung der deutſchen 
Kolouniſten aus Polen im 

Buölkerhbunde. 
Paris, 20. März. (Pat.) In der Montag 

ſitzung des Völkerbundrates wurde die Ergänzung 
des Abrüftangs⸗Ausſchuſſes beſprochen. Der che 
malige polniſche Außenminiſter Fücft Sapieha 
wurde zum Mitglied dieſes Ausſchufſes ernanm, 
dem noch ſolgende Perſonen angehören werden 
Lord Robert Ceckl, der ehemalige ſchweigzeriſche 
——— Ador ſowie NRitki. Praf 
dent des Ausſchuſſes blieb weiter Viviani. 
In der Dienstagſizung war der Völkerbund rat 
gezwungen, die Erörterung der Denkſchrift Polens 
über die AuUusweiſung der deuntſchen Ko 
loniſten bis zur nächſten Sitzung zuückzu—⸗ 
ſtellen und äußerte den Wunſch, daß die 
Ausweiſung bis zu dieſer Zeit aufge⸗— 
ſchoben werden möchte. Herr Askenazy 
verſprach, dieſen Wunſch des Völkerbundrates 
ſeiner Reglerung zur Kenninis zu bringen. 

Tagung deutſcher Sozialiſten 
in Biala. 

Kattowitz, 28 Marz. (A. W) Anlaßlich 
der Tazurg der aus allen Teilen Polens und aus 
Oberſchleſien in Biala (Teſchener Schleſien) zu⸗ 
ſammengekommenen deutſchen Sozialiſten berichtet 
„Der Vollswille“, daß daſelbſt eine deutſche 
ſozialiſtiſche Partei für Polnifch— 
Oberſchleſien gegründet wurde, die ſich zur 
Aufgabe geſtellt hat, ſämtliche dentſchen Arbeiler 
und Sozialiſten der Republik Polen zu vereinigen. 
Das genannte Blaft bedauert, daß auf der Tagung 
die Vertreter Pommerellens ſowie die Lodzer 
Sozialiſten nicht anweſend waren. An der 
Tagung haben auch Vertreter der Mehrheite⸗ 
ſozialiſten und der Unabhängigen ſowie die deniſchen 
Sozialiſten aus dem Teſcherer Schleſien leil⸗ 
genommen 

Schlußverſammlung der Seuchen⸗ 
konfereuz in Warſchau. 

Vorgeſtern um 11 Uhr früh fand, wie aus 
Warſchau gemeldet wird, die letzie Vollver— 
ſammlung der internationalen Sanitälskon⸗ 
ferenz ſtatt. Nach einem kurzen Bericht des ſchwe⸗ 
diſchen Miniſters Ack er d war d, verlas General⸗ 
ſekretär Reüch mann folgendes Telegramm, das 
der Präſident des Völkerbundes dem 
Miniſterprãſidenten Ponikowſki überſandie: 

„An den Herrn Präfidenten des Miniſter⸗ 
rates, Warſchau. Ich habe die Ehre im Namen 
des Völkerbundrates den Empfang ihres Tele⸗ 

gramms, daß die Meinung der polniſchen Regie— 
rung über die Sanitätskonferenz enthält, zu be⸗ 
ſtätigen. Der Völkerbund hat mich beauftragt, 
Eurer Excellenz zu verſichern, daß er uüber das 
Problem, das auf der Konferenz behandelt wird, 
volllommen unterrichtet iſt. Außerdem wandie 
ſich der Rat des Völkerbundes an mich mit der 
Bitte, Eure Excellenz zu benachrichtigen, daß er 

mich als Vorſitzenden des Völkerbundrates be⸗ 
vollmächtigt hat, entſprechende Mittel anzuwenden, 
um die Aufmerkſamkeit der auf der Genueſet 
Konferenz vertretenen Länder auf die Bericht— 
erſtattung von der Warſchauer Konferenz zu 
lenlen. Hymaus, Vorſitßender des Voͤlker 
bundrates.“ 
Hierauf ſtellte Herr Max, Bevollmächtigter 

der Tſchechoſlowaklei, den Antrag, die Erledigung 
der Konflilte, die beim Abſchluß von Sanitätskon— 
ventionen entſtehen könnten, der Abtellung für 
Hygiene beim Völkerbunde oder einer beſonderen 
Kommiſſion dieſer Abteilung anzuverirauen. Der 
Antrag wurde von der Konferenz einſtimmig ange⸗ 
nommen Sodaunn gab Dr. Reichmann einen Ueber⸗ 
blick über die Reſultate der Arbeiten der Konferenz. 
Redner unterſtrich die Notwendigkeit einer genauen 
Prũfung der Koſten, die die wellere Führung dieſer 
Angelegenheit verurſachen wird. Hierbei bemerkle 
er, daß nach oberflächlichen Schätzungen andert“ 
halb Millionen Pfund Slerling ge— 
nügen würdea, um eine ungeheure Arbeit zu be⸗ 
wãltigen. Dr Reich mann wandte ſich an die 
Delegierten mit der Bitte, die in Warſchau ange⸗ 
fangene Arbeit weiterzuführen und ſchloß mit der 
Bemerkung, daß die Konferenz ihre Aufgaben erfüllt 
habe, ſowie daß die weitere Angelegenheit in die 
Hände der Genueſer Konferenz gelegt werden 
lönne. Der Vorſitzende der Konferenz dr. Chodzko 
verabſchiedete in einer längeren Rede die Teil— 
nehmer der Konferenz und dankte allen Delegierten 
für ihre Mitarbeit. 

Vorgeſtern um 5 Uhr nachmittag fand im Bel⸗ 
vedere ein vom Staausſchef für die Teilnehmer 
an der internationalen Sanilätskonferenz ver⸗ 
anſtalteter Empfang ſtatt. Die meiſten Delegierten 
en Warſchau noch am Abend desſelben 

ages. 

Lloyd George wieder politiſch 
tätig. 

London, 29. März. (Pat.) Lloyd George 
wurde geſtern vom König in Audienz em—⸗ 
pfaugen 

London, 29. März. (Pat.) Geftern nach—⸗ 
mittag führte Lloyd George den Vorſitz im Mi 
niſterrat, in dem die Anzgelegenheinen der Kon— 
ferenz in Genua und die des Vertrauensvotums 
beſprochen wurden. Darauf ſand ein Bankett 
ſtatt, an dem Lloyd George, die Minifter und 
die Staatsſekretäre teilnahmen. Während des 
Banbketts hiell Lloyd George eine Rede, an die 
fich eine Erörterung der politiſchen Lage knüpfte 
Lord Churchil hat gleichfalls eine Rede gehailen. 

Die Führer der franzöſiſchen 
Delegation für Genua. 

Paris, 28. März. (Pat) Der Minifterrat 
exnannte Barthoun zum Vorſitzenden der fran⸗ 
zöſichen Delegation für Genua und den Unler⸗ 
ſtaatsſekretär des Praſidiums des Minifterrates 
Colorat zum Vizevorſitzenden. 

Deutſchlaud und die Bedingun⸗ 
gen der Reparatiouskommiſſion. 

Erklärungen Or. Wirths im Reichstage. 

Berliu, 28. März. (Pat.) Bei vollbeſetztem 
Hauſe in Gegenwart der Reichsminiſſter und der 
Vertreter fremder Staaten, hielt Reichskanzler 
Dr. Wirth ſeine angekündigte große Rede über 
die Note der Entſchädſgungskommiſ— 
ſion. Er erklärte unter anderem: Die in der 
Note enthaltenen Bedingungen haben Deutfſchland 
im hächſten Maße erſchüttesrt. Die 
dorderung, daß Deuiſchland einen Plan für 

Ericheim aiun Ausnahme der nach Sons 
tagen folgenden Tage täglich ſrüh. 
Schriſlle ung nd Feſ 

Betrikauer Straße 86, Tel. 686 
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Bei Betriebsſtörung durch höhere Gewalt 
Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreije? 

Eigene Vertretungen in: 
Alexandrow, Bialyſtok, Chetm, Kaliſch, Kole, 
Konſtantynow. Lipno, Pabianice, Rypin, 
Sosnowice. Tomaſchow, Turek, Wlockawel, 

Zdunſka⸗Wola, Zgierz uſw. 

— 5. Jahrgang 
neue Steuern in der Höhe von 60 Milliarben 
Mark ausarbeiten ſolle, von denen 40 Milliarden 
im laufenden Jahre zu bezahlen wären, bedeute 
eine große Enmtaäuſchung. Es ſei dies voll 
kommen ausgeſchloſſen. Die Repara⸗ 
tlonslommiſſion hat, indem fie auf den denſchen 
Vorſchlag eines Moratoriums einging, zur Feſn 
gung der deutſchen Währung beigetragen. Siait 
deſſen hat ſie nun mit ihren Fordecungen we 
unternommen, das im geraden Gegenſa 
hierzu ſteht. Wenn die Währungsverhäliniſſfe un 
Europa und beſonders in Deuſchland nicht geord⸗ 
net werden, dann könne von einem Wlederaufbau 
Europas deine NRede ſein. Auch gegen die 
Sieuerkontrolle in Deutſchland müſſe gam 
energiſch proleftiert wern den. Auf die Forderung 
der Kommiſſion, die Sparſamkeit zu vergrößern 
könnte Deutſchland eingehen, indes müſſe bemer 
werden, daß Deuiſchland keine Verſchwendung 
treibe, da der Staatshaushalt zwei Drutei 
der Steuereinkünfte für die Mili— 
ierten vorſehe und nur ein Drittel für Zwecke 
des Dentſchen Reiches. Deutſchland wolle Spar— 
ſamkeilsmaßnahmen bis zu den außerſten Grengen 
durchführen. Deutſchland bezahle ſeine Beamen 
ſchlechter als die alliierten Staaten. Die Durg— 
führung der inneren und äußeren An— 
leihe liege der deutſchen Regleruug ſehr am 
Herzen, da ſie davon die Löſung des gan 
zen Reparationsplanes erhoffe. Die 
deutſche Reglerung werde den Inhali der Mie 
prüfen, ehe ſie eine Antwort erteilen werde Doch 
werde deren Auffaſſung aus vorgenannten Grun— 
den keine Aenderung erfahren. Dr Wirth 
bemerkte ſchließlich daß er die Hoffnung 
nicht aufgebe, da die Hauptaufgabe, mu der 
fich die Konferenz in Genug beſchäftigen 
werde, der Wiederaufbau Mitteleurp 
pas und Rußlands ſei, was ohne 
eine wirtſchaftliche und fünanzielie 
bunt Deutſchlands unmsg— 

Ein Aunſchlag auf Miljukow. 
Berlin, 29. März. (Pat.) Geflern abend 

fielen während einer von dem Kadettenführer 
Milzjukow im Saale der Philharmonie ber 
anftalteten Vorleſung einige Revolverſchuſſe in 
der Richtung des Podiums auf dem MNihjukow 
ſaß. Miljnkow blieb unverlezt. Die Kugel traf 
den ehemaligen Kammerjunker Na bo ko w. W 
tere Schüſſe verwundeten unter anderen die 7 
des ruſſiſchen Redakteurs Heſſen. Im e 
brach eine große Panik aus, während der noch 
eine weitere Perſon verletzt wurde. Zwei der ver⸗ 
ũubung des Anſchlags verdaͤchtige Perſonen wur 
den verhaftet. Emer der Verhafteten iſt der 
ehemalige Leutnant Schabiko w. Der Rame 
des anderen konnte nicht ſeſtgeſtellt werden. 

Die Wiederherſtellung 
der Türkei. 

Die Außenminiſterkonferenz in Paris befaßle 
ſich, wie bereits kurz gemeldet, am 26.d. M. mi 
der Orientfrage. 

Dieſe Entſcheldungen ſind, wie nunmehr aus 
Paris gedrahtet wird, in einem Exrpoſé nieder 
gelegt: Die Miniſter wünſchen die türtiſche Nation 
und die türliſche Macht unier Bedingungen pieber 
herzuſtellen, die es den Türken geſtanen, umer 
Beibehaltung der Hauptfladt Kon ſaniinopel 
wieder ein unabhängiges natlßnkales 
Daſſein zu führen. Sie wünſchten ferner den 
Muſelmanen das berechtigte Regime ſicherzu 
und die Jahrhunderte aite Autoritai bdes 
Sultans aufiechtzuerhalten. Andererſeils wun⸗ 
ſchen ſie der griechiſchen Nation eine 
Schadlos haltung 5 die Opfer zu geben, die ſie 
wãhrend des Krieges für die Sache der Alllierten 
auf ſich genommen hãiten. 

Damit in Zukunft zwiſchen den belden Völlern 
gegenſeitiges Vertrauen herrſcht, hätten die drei 
Miniſter Schuz und Sicherheitsmaß—⸗ 
nahmen für die Minderheiten, Mafelmanen wie 
Griechen, in Europa und Aſien vorgeſehen. Wenn 
die Räumung Kleinaſiens mit Eafolg 
geführt werde, werde die türkiſche Souve anltät in 
Anatolien vom Mittelmeer bis zum Schwarjen 
Meer und von den Grenzen Translaukaſiens und 
Perſiens bis zum Aegäiſchen Meere ſchergeſtellt. 
In Europa verde Konſtantino pel umd ein 
breiter Streifen Oſt⸗Thraziens unter der vollen 
Sonverãnität des Sultans verbleiben. Die 
alliierten Streitkräfte und Militärinſpeklionen in 
Sallipoli würden über die Aufrechterhaltung 
dieſer Maßnahmen wachen. 

Die finanzielle Unabhängigleit der Türkei wird 
in weitefſtem Maße beachter werden Die Ver— 
waltung der Dette Ott mane werde jedoch aufrecht 
erhalten. Unter dem Vorbehalte gewiſſer Schuh⸗ 
maßnahmen würde für die wiriſchaftlichen In⸗ 
tereſſen der Alllierten keine weitere Figanziontrolle 
der Türlei ſtattfinden. Alle dieſe Vorſchläge der 
alltierten Miniſter würden den in Frage bom⸗ 
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menden Staaten öübermittelt, die aufgefordert 
wuͤrden, innerhalb drei Wochen in eine noch 
—* zu beſtimmende Stadt Vertretern ju ent ⸗ 
enden. 

Gandhi im Gefüngnis. 
Tahmedabad, 28. März. Gandhi iſt zu 

ſechs Jahren einfachen Kerkers verurteilt worden. 
Unter Gandbis Leitung batte in Delhi ein 

Kougreß der indiſchen Natnionaliſten ſtattgeſunden, 
der den „individuellen bürgerlichen Ungehorſam“, 
die paſſive Reſiftenz gegen die epgliſche Verwaltung 
in Indien beſchloßen bhatten. NAuf Grund dieſes 
Beſchluſſis wurde Gandbi verbaftet und jetzt ab⸗ 
geurielt. Als das Urſeil bekanutgegeben wurde, 
um ringte ihn eine weinende Menge von Maͤnnern 
und Frauey, die er mit Worten beruhigte und 
troͤſtele. Dies wird viel zu ſeiner Volkstumlichkeit 
im Lande beitragen, wo er bereiuns als großer 
Patriot und Heiliger angeſehen war. 

„Daily Herald“ beurteilt die Lage folgender 
maßen: Weder die Verhaffung Candhis noch die 

Verbapnung Zagyluba Paſchas aus Aegypen kann 
dle große Bewegang im Oſien geren die Herrſchaft 
des Weſtens hemmen. Alle derartigen Mittel find 
erfolglos. Sie ſino nichn nur unwirkiam, ſondern 
auch ſchãdlich. Der brulale und blinde Imperia⸗ 
lismus kaun für die Daner kdeinen Nutzen briuget. 
Er iſt pur geeignet, einen vorübergehenden Zuſtaud, 
der friedlich ſein koönnte in einen Zeitabſchnitt voll 
Blut und Vernichtung zu verwandeln. 

Das belgiſche Königspaar 
in Rom. 

Nom, 28. März. (Pat) Das belgiſche 
Königspaar iſt mit dem Thronfolger und in 

leitung des Außenminifters in Rom einge⸗ 
troffen und wurde am Bahnhof vom italie⸗ 
niſchen Königspaar herzlich begrüßt. Um 
2 Uhr begaben ſich die Gäſte zur belgiſchen Bot 
ſchafi und von dort zum Vatikan. Die Begegnung 
mit dem Papſte geſtaltete ſich ſehr herzlich. Der 
Papſt machte dem belgiſchen Könia und dem Thron⸗ 
folger Moſaiken zum Geſchenk, der Königin einen 
künſtleriſch ausgeführlen Gobelin. 

Ankunft Skirmunts in Paris. 
Pares, 28. März (Bat.) Der polniſche 

Außenmmifter Skirmunt iſt hier eingetroffen. 
Nach einer Konferenz mit Poincaré wird Skir 
murnt am 2 April nach London reiſen und ſich 
ſodann über Brüſſel nach Genna begeben. 

Cokales. 
Zodz den 30. Maͤrz 1822. 
Tolerauz? 

Dem „Friedensboten“? wird geſchrieben: „Am 
Miitwoch, den 1. d. M, erſchienen Delegierie 
der Schulgemeinde (Kantorat ieii 18701 Teoſin, 
Gemeinde Turka, Kreis Chelm, zur Gemeinde 
verſammlunz nach Kamien und beblagten ſich 
ũber die willkürliche Schließung der dorrigen 
Schule ſeitens des Wojtss der genaunten Gemeinde. 
Es war dies am Montag, den 30 Jannar, nach⸗ 
mittags geſcheben. Die Schulgemeinde ſaudte 
früh morgens rine Abordunng zum Chelmer 
Schulinſpeitor, um Aufſchluß Uder verſchiedene 
Fragen einzuholen, und als fie zurückkamen war 
die Schule bereits verſiegeli. Der Wojt holte 
den Gemeindeſchulzen herbei und ging in Beglei⸗ 
—FJ— mit Doreingeſeſſenen in die Schule. Dort 
ftanden die Bänke aus dem Betſaal. auch der 
Altar. Ohne ein Wort zu ſagen, nahw der 
Wojt ein Stück Schnur hervor und ſiegelte die 
Außentür und den Eingang von der Wohnung 
des ſein ors zu. Als der Gemeindeſchulze die 
Frage ſtellle „haben Sie hierzu das Recht ?5. 
antwortele der Vojt: „wenn ch kein Recht 
hätte, würde ich es nicht tun.“ Dda heut karho 
liſcher Feieciag iſt und ich beiden Behörden 
nichts audrichten kann, ſo bite ich vorläufig um 
Veroffentlichung dieſes Vorfales. Dem War 
ſchauer Konſifliorium habe ich hierüber berichtet. 
Den weiteren Verlauf werde ich nächſtens mit⸗ 
teilen. Paftor Bergmann⸗Chelm. 

Wieder ein trauriger Fall der Drangſalier ng 
der Evangeliſchen! Wir erwarten von unſerer 
Behoͤrde eine raſche und gerechte Erledigung der 
Angelegenheit. NRichts rãcht ſich ſo ſchwer, als 
Veriuche dir Unterdrückung auf dem Gebiete der 
Religion. 

Wir leſen in der Bromberger „Deutſchen 
Runbſchau“: 

Eine andere Sache. In Wa ſchau tagt gegen⸗ 
wartig eire internationale Konferenz, die über die 
Eindammung der Senchenepidemien Beſchluß fafſen 
ſell. Selbfe der Laie wind ſich ſagen, daß hier 
naur Verzie helfen kͤnnen. doch was maghtt die 
poln iſche ¶Regleruna bew deren Organe? Sie un 
lerſagt Terzten denſcher Nationalität, welche 
beutſche Reichkangehörige find, ihre Praxis aber 
iun ehemals preußiſchen Teilgebiet haben, die Aus⸗ 
ũbung ihrer ärzilichen Tätialelt Ein diesbezüg⸗ 
liches Kulturdokument hat ſolgenden Wortlaut (in 
deutſcher Ueberſetzung): Herun Dr. R. „Laut Ver⸗ 
fugung vom 11. 2. 22 verbietet dem oben bejeich⸗ 
nelen Herrn Doktor der pommerelliſche Wojewode 
— das pommerekbliſche Geſundheitsamt — auf 
Grand der Verordnung oͤber die Ausübung der 
atzilichen Praxis vom 4. 12. 21 (veröffenilicht im 
Dilennit Uſtaw Nr. 106) die weitere Ausübung 
bder ärztlichen Praxis, was ich dem Herrn Doktor 
hiermit bekanntgebe zwecka Einfiellung derſelben“. 

Lennen Sie 

Reifon für 
wagen. Fahr- und Motorrader 
gende Pferd“* geniesst Weltruſ. Es verburgt 
den billigston Preis für den gefahrenen Kilo- 
meter Bestehen Sie auf Continental-Beroifung 

diese Schutzmarke? Sie verkörpert 
dies in Hannover hergestellten Continental- 

Automobile, Last- und Kutsch- 
Das „Sprin- 

General-Vertrotung für Polen 
Gens & Co. Warschau, Marschalkouusba 130 1282 

WeUntecxʒeichnit iſt dieſes Schriftſtüctt voa dem zu⸗ 
flandigen Kreisarzt. Der von dem Verbet Betrof⸗ 
fene iſt Spezialiſt und Leiter einer Frauenllinik, 
in der kranke weibliche Perſonen ohne Unterſchied 
der NRanonalität Aufnahme und Heilung gefunden 
hoben Man ſchlägt ſich an den Kopf und fregt 
ſich, ob es bei unsd noch mit rechten Dingen zu⸗ 
gebt! Das Land ſeufit unter der heranwogenden 
Jdeuen Teuerungs velle, auf allen Gebieten berrſcht 
ein fühllarer Mangel au tauglichen Kräften, auch 
die Bekämpfung von Krankheiten ſtößt auf Schwie⸗ 
rigkelten, da aporobierte Medizinalperſoden nicht 
im Ueberfluß vorhauden ſind, was bei einer Epi 
demie kataſtrophal wirken kana. Anſtatt nun jeden 
Arzt dem Geſamtwohl uu erhalten, unterſagt man 
denſenigen von ihnen ihre Tãtigkeit, welche dentſche 
Reichsangehörige ſird. Den ESchaden dat die breite 
Maſſe zu tragen was anſcheiyend manche Dlenſt⸗ 
ſtelle vͤlig kalt läßt 

Es geht allo nichts über die polaiſche Toleranz! 
* 

In Wolby mien trat eine jüdiſche Wander⸗ 
thealertruppe, die vom Verban) jüdiſcher Schou 
ſpieler in Warſchau organiñert wyrde auf. Sie 
gab in verlſchiedenen Städten dieſer Wojewodſchaft, 
wie beiſpielaweiſe in Loꝛk, Rowno. Kowel, Dubno 
uiw., Gaſtſpiele In allen Stäten wurde die 
Spielerlaubnis ohne weiteres von den Behörden 
erteilt nur der Staroſia von Wlodimir war an⸗ 
derer Meinung. Die Truppe, die keine Schwie 
rigkeiten in Wladimir rwartet hatte mletete ein 
Militärkino, zahlie auf die Pachtſumme 100 000 
Mark an und begab ſich darauf zum Staroſten, 
die Erlaubnis zu erwirken. Die Spiele laubnis 
wurde jedoch verwe:gert Es half keine Be⸗ 
tenerung. daß das ſi diſche Theater in Polen 
ſpie en dürfe, daß die Satzus gen ves iüdiſchen 
Schauſpie lerverbands beſtätigt ſeien und laut Kton 
ſritutian einer Vollsminderheit nicht verboen wer⸗ 
den dücfe, ihre Kultur und Kunſt in ihrer eignen 
Sprache zu verbreiten! Der Staroſt meinte nur. 
er brauche kein jüdiſches Theater. Die Spieler⸗ 
laubnis wurde nicht erteilt. und die Truppe mußte 
die 100 000 Mark Anjzahlung zurücklaſſend, weiter 
wandern. 

Abgeor dneter Schipper wandte ſich dieſerhalb 
an den Wojewoden in Luzk mit einer Be⸗ 
ichwerde. 

Eine Konferenz der KNrankenkaſſen 
ärzte. Geſtern fand unter dem Vorſitz des 
Leiters der Kranlenkafſſe, Dr. Kluczynſki, eine 
Konferenz ſtoti, an der 46 Kranken kaſſenärſte teil⸗ 
nahmen. Dr. Kluczynſti erklärte die Ziele und 
die Bedeutung der Krankenlaſſe ſowie die Arbeits⸗ 
meihode der in Spltälern und Ambulatorien der 
Kranlenkaſſe beſchäftigten Aerſte. Darauf forderte 
der Kommiſſar der Kranlenkaſſe, Herr Gallas, die 
anwelenden Aerzte zur aufopfernden Arbeit für 
dos Wobl der Miiglieder auf. Nach der Kon⸗ 
ferenz wurde von den Aerzten die Frage der 
Gruͤndung eines Verbands der Krankenkafſenärzte 
beſprochen. Es wurde auch eine zeilweilige Ver· 
waltung, die ſich mit der Organiſation dieſes Ver⸗ 
bandes beſchäftigen ſoll, gewählt. bip. 

Eine Preiserhöhung der Straßenbahn 
fahrkart⸗ a in Ausſicht Bekanntlich haben 
die Straßenbahner eine Lohnerhöhung von 80 
Vrozent verlangt. Da die Direktion eine Lohn 
erhdhnng nur bewilligen kann, wenn gleichzeitig 
die Fahrpreiſe erhoͤht werden, hat ſte fich ar die 
Stadiverordnetenver ſammlung mit einer diesbe 
zůglichen Eingabe gewandt. Auf einer der näch—⸗ 
ſten Sizungen der Stadtoerordnetenverſammlung 
wird dieſe geprũſt und — wie es ſchon einmal ſo der 
Brauch bei uns iſt — wahrſcheinlich eine Er⸗ 
höhnng der Fahrpreiſe beſchloſſen werden. bip. 

Die Kleinbahn Zgierz — Ozork ow nimmt 
mit dem 1. April den Verkehr auf Die Fahrt 
von Zgierz nach Ozorkow wird eine halbe Stunde 
dauern. bip. 

Streik der Fabrikmeiſter Wie ſchon 
miigeteilt, haben die Fabrikmeiſter 36 Proz. Lohn 
erhoͤbung gefordert. Da die Induſtriellen nur 
26 Proz. bewilligten und die Vermitilung des 
Arbeliainſpektora zu keiner Einignag führte, treten 

die Meiſter mit dem geutigen Tage in den Aus⸗ 
ſtand. bip. 

Beilegung des Schuhmacherſtreiks. Auf 
der geſtern im Arbeiisinſpektocat ſtattge'undenen 
Sitzung der Vertreter der Schuhmachermeiſter und 
derjenigen der Schuhmachergeſellen kam eine Fivi 
gung zuſtande. Die Geſellen erklärten fich mit 
einer Lohnerhöhung von 10 Proz. einverſtanden. 
Nach der veuen Preisliſte erhalten die Schuh⸗ 
machergeſellen für die Herſtellung 1 Vaars genäh⸗ 
ter Maͤnnerſtieſel 4950 M., für genähte Damen 
iefel 4400 M.,. für geſpellte Männerſtiefel 4386 
Mart für geſodeilie Damenſtiefel 3850 Mark. Für 
die Herſtellung von Schuhen 2. und 3. Güte wird 
entſprechend billiger gearbeitet. bip. 

Preiserhöhunug von Zeitungen. Vor 
einigen Tagen wurde der Preis der Warſchauer 
jadiſchen Zeitungen von 80 auf 40 Mark fuür die 
Nummer erhöht. Die Reiertagsnummer koftet 
ſetzt 60 Mark. 

Neuer Lehrgang dee engliſchen Sprache. 
In den Unterrichte kuriſen der engliſchen Sprache 
von W. S. Jeſien, Zachodniaſtr. 485, beginnt am 
Sonnabend, den 1. April d. J., ein neuer vier⸗ 
monatiger Anfänger-Kurſno, der in den Nachmit⸗ 
tage ftunden von 6—7 Uhr ſtaitfinden wird, und 
zwar Dienstags Donnerstags und Eonnabends. 
Es wird ein wäßiges Honorar erhoben, welches 
auch in Teilzahlungen entrichtet werdes kann. 

Wo bloibt die Staatsverfafſung? Ei 
ner SejmInterpellation der ſo ialiſtiſchen Abgeord⸗ 
neten enmehmen wir folgendes: Am 19. März 
ſand in Lipno eine geſchloſſene Konierenz des Berufs 
verbandes der Landarbeiter des polniſchen Staates 
ſtatt. zu der nur Miiglieder des Verbandes Zutritt 
hatten. 48 Stunder vor der Abhaltung! der Kon 
ferenz wurde der Staroſta davon benachrichtigt 
Während der Verhandlung draagen in das ge 
ſchloſſene Lokal bewaffnete Poliziſten mit einem Ge 
heimen an der Spitze ein, der die ſofortige Aufloö⸗ 
ſung der Verſammlung forderte. Nach der ableb⸗ 
nenden Antwort des Vorſtandes beganun die Poli 
zei die Verſammelten mit den Gewehrlolben aus 
einander zu treiben. 

Auch in Konin brangen an demſelben Tage 
Poliziften in ein geſchloſſenes Lokal ein, in dem 
eine Verſammlung der Mitglieder einer Organiſa⸗ 
tion ſtattfand, und wohnten trotz Proieſtes des 
Voꝛrſt indes der Sizung bei. 

Eebensuberdrußz. Am Dienataz früh ſchoß 
fich der 18⸗jährige Sohn eines Kaufm auns in der 

Benedyktaſtraße eine Revolverkugel in den Koof. 
Die Beweggründe der eutſetglichen Tat find in einer 
ſchlechten Note zu ſuchen, die der Knabe, ein Schü⸗ 
ler der 3 Klaſſe eines hieñgen Gymnaſiums, von 
ſeiner Lehrerin belam. Das nahm ſich der ſonſt 
jehr gute Schüler ſo z1 Herzen, daß er zu der in 
ſtraͤflicher Nachläſſigkeit hrrumliegrnden waffe ſeines 
Vaters griff und ſich damit ſchwer verletzte, ſo daß 
an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 

Dieſes entſeßliche Unglück bildet eine große 
Anklage an unſere Zeit. Sind wir — Eltern und 
Lehrer — ſo egoiſtiſch geworden, daß wir das 
Seelen leld der unſeer Obhut anvertrauten Kinder 
nicht bemerlen? Oder fühlen wir gar ſo herzlos, 
daß es uns nicht zu rühren vermag? 

Das Wetter iſt noch immer launenhaft und 
gar nicht fraͤhlingzmäßlig. Nachdem es in der 
RNacht zum Mitiwoch geregnei und ſpäter gefroren 
hatte, ſchueite es geſtern ſruͤh. Mit kurzen Unter⸗ 
brechungen hielt der Schneefall auch tagsüber an. 
Die großen Flauwlocken täuſchten den Winter vor, 
der doch ſchon längſt abgewirtſchaftet haben ſollte. 

Doppe lehe. Jadwiga Kunilowſla, wohnhaft 
in der Nowvo ⸗Jarzewſlaſtt. 78, meldete der Polijzei, 
daß ihr Mann, der 10914 zum Militärdienſt einbe⸗ 
rufen wurde, jetzt mit einer zweiten Frau, die er 
in Rußland heiratete, nach Lodz murũcgelehrt ſei 

p 
Die Seuchen in Lodz. In der Zeit vom 

18. bis zum 26. Marz erkraukten: an Flecktyphus 
o Perſonen (1 Todes fall), an Unſerleibiyphus 7 
Perſonen, an der Ruhr ſ Perſonen, an Scharlach 
4 Perſonen, an Diphieritis 1 Perſon, an Keach 
huſien 3 Perſonen (1 Todesfall), an äzyptlſcher 
Augenkrankheit 6 Verſonen, an kaltem Fieber 

Rerſon An der Schwindſucht ſiarben 27 Per⸗ 
onen. 

Diebſtaͤhle. Aus dem Svpeditionsoeſchäft 
„Union“ in der Podlesnaſtr. wurden von Unbe⸗ 
fannten 8 Säcke Wolle im Werte von 500 000 
Mark geſtohlen — Auf dem Lodzer Bahnhof ſtahl 
R 64 —AR 3 

eutſch⸗ruſſiſchen Transportgeſellſchaft ge 
Dieb wurde verhaftet. bip. 

Coltterie. 
1. Bolniſche Staatslotterie. (Ohne Gewabr. 

Am 16. Ziehungsſtage der 8. Klaſſe fielen größere 
Gewinne auf folgende Nummern: 

30 000 M. auf Ar. 76517. 
25 000 M. auf Ar. Ar 7044 28687. 
200 O M. auf Ar. Ar. 13 02 70852 74066 
16 000 M. auf Ar. Ar. 7681 34368 37101 66117 

70013. 
10 co Mm. auf Ur. Ar. 61183 6034 7307 10362 

30899 33858 41808 44503 60831 82068 87619. 
26422 8 000 M. auf Ar. Ar. 9483 23025 38833 

64584 70871 71968 73088 76976 77339 88975 
oũCO M. auf Ur. Ar. t196 320131 23248 36272 

365368 8988 445329 48490 56570 62636 66217 75904 
0386 856242 88003. 

3 00). M. auf Ar. Ar. 10383 23062 4861 
10634 14158 146867 21026 23003 24201 24368 
28677 326554 35813 39680 42164 43680 41117 
49962 52195 534176 585480 27214 57205 62147 
64687 64764 69353 697234 70167 72097 74908 
78487 78739 79184 85124 88619. 

2 000 Mäauf Ar. Ar. 418 728 1433 1858 3253 
3528 3828 5431 1487 6067 6102 6170 6333 6416 7881 
8125 8357 9052 9244 12952 13449 13082 14046 17049 
17795 18682 18171 19607 20020 20325 21506 21758 
22917 23007 23201 237659 24010 24507 25572 26194 
283503 28035 28971 29017 30571 30843 31180 31906 
34007 36963 38479 41464 41640 42031 48824 42941 
40309 48630 44092 45014 45151 452324 46306 46338 
45709 46426 47180 48750 5066 6 616 61767 62317 
3255 57313 54462 57143 58123 59518 89860 60046 
60187 60560 62898 62820 65472 66825 6r s8O 6632 
6 994 66295 68261 69471 70611 70767 70768 71060 
71264 71357 724989 72536 72579 738567 74027 77935 
78008 729997 80444 808945 81052 81326 82227 43106 
85314 85917 867156 87554 87848 88152 

10428 
24661 
47424 
64124 
749883 

Snerzeeert 
Uns ſind nachſehende Spenden zur Weitergabe 

übermittelt worden, für die wir den Spendern im 
Nmen der Bedachten herzlichit danken. 

Für unbemittelte Seminariften: 
Als Geburtstagsgratulation fär Heren I J von 
Herrn v. Innersleben 3000 Mark. Mit den 
bis herigen 5400 M. zuſammen 8400 Mark. 

Für die Wolgadeutſchen: geſammelt 
in der deuiſchen evangeliſchen Gemeinde Sladow 
21660 Mark Mit den bisherigen 3952 120 M. 
zuſammer 3978 789 M. und 155 Pafete 

Kunſt und Wiſſen. 
reutſche Bühne. Donnerstag: Benefiß 

für die Sekretärin und Kaſñererin FrleErna 
Zorn: „Ein Blick ms Neſt,“ 3 Lußſplele von 
Wilhelm Wolters Freitag: „Zu ſpät,“ Schau⸗ 
ſpiel in 3 Alten von Alexis Drewina. Somrmobend 
nachmittag: „Zu ſpät“; abends 81/, Uhr: „Ein 
Blick ins Neſt“ 

Wenn irgend jemand für das deutich⸗ Theater 
während der nun zu Ende zehenden Spielzeit ge⸗ 
arbeitet hat, ſo war das die Sekretärin und 
Kafſtererin Frle GErna Zorn. Unermüdlich an 
der Sch eibmaſchine ätig, wor ſie es. die ſitets 
Beſcheidene, die — ſehr oft durch Opferung der 
Nachtruhe — es möolich machte, daß die Vor 
flellungen ihren regelmäßiſen Verlauf nehmen 
ks anten Hente hat FrlErna Zorn ihren 
Benefiſabend Es wäre erwünſcht, daß unſere 
deutſche Bevö kerung durch zoahlreichen Beſuch 
den Beweis erbringt, daß ne ehrliche und treue 
Arbeit in richti zer Weiſe einzu chätzen verſteht. 
Irl. Zorn hat dieſe Anerkennurg wirklich oer ient. 

ORuſſiſches Luſtſpiel. Die rvſſiſche Luſt⸗ 
ſpielt uppe, die ſich in Lody gut eingeführt dat, 
veranſtaliet wie ec drei Gaſtſpiele Am Freitag 
wird die Komödie Wowa hat ſich vorbereitet“ 
und „Ter Knopf“ aufgeführt. Am Somabind 
bringt die Troppe „Exkönig“ und am Sonntag 
„Seele und Leib'. Die Vorſtellangen finden im 
Scala Theate⸗ in der Ziegelſtraße ſtatt. Beginu 
um 81,. Uhr abends. 

gorzert von BSruno Lenkei: und St. 
Miedzieiſti Man ſchreibt uns: Am MDienatag⸗ 
den 1. April, findet ein Konzert des bekannten 
Varilons der Berliner Oper Bruno Lenkeit und 
des talentvollen Pianiſten Stanislaw Niedzielſli 
ftatt. Das Programm enthaͤlt Klavierwerke von 
Chopin, Schumann, Debuſſy, Ruzycki ſowie Arien 
aus der Oper, „Eug. Onegin“, „Bajazzo“, „Taum⸗ 
häuſer“ u. a. Karten ſind an der Kaſſe der 
Philharmonie zu haben. 

Die Konzerte des Philhamounlſchen 
Orche ſters Wir erhalien nachftehende Zuſchrift: 
imn Sonntag, den 2 April, um 12 Ur ſindet 
das Mittagẽkonzert unter der Leitung voun 
Theodor Ryder uad Mitwirkung der Säng 
Fran Nada Karczmar fialt. das Elslei uungs 
wort des der Programmuſik gewidmeten Konz 
halt Henryt Zoldberg Dae Programm —*— 
Dicheſlerwerke von Wogner, Saint ⸗Saens, ver 
oz uad Vittolſ Vas Nachmitiogdkongert dieſe⸗ 
Zeahes leltet der auegege ichneie Kapellmeiſter 
err Ignec Neumart und ais Soliſt wirkt der 
hervortogende Violinift aus Amerika Her 
Wadler wit. Wie die Prefſe einftimmig behaup 
tet, gehört Majo Wadler zu den —— 
Vilolinifien ber Gegenwart und fein meiſterhaft 
Spiel, voll Suße des Tons, übt einen und ß 
lichen Eindruck auf die Zahörerſchaft F —8 
Programm entgäli das Violinkonzert 
denWrach van die Symobonie moil vn 
T. Franci. Im Montag⸗ Abonnemenislonert reit 



17 

362 

422 

272 
904 

429 
561 
424 
124 
983 

2652 
881 
040 
752 
184 
900 
941 
338 
317 
046 
3327 
060 
935 
3106 

Rr. 74 Lodzer Freie Preſſe — Vonnerstag, den 30. März 1922 8 

—VXTDX 
D e den A. Werner ligung des Petersb. Lieblings 
L. Lubi, L. Leonidow. Mitbeteiligt iſt die ganze 

Truppe. 
* 

Drei Saſtſpiele der ruſſiſchen Luſtſpieltruppe S. Saburow imn ʒtaln thenet 
Freitag, den 31. März 1922. Die bekannte Komödie 

„Wowa hat ſith borbereitet 
und „Der Knopf 

aus dem Franzöſiſchen. 
Beginn aller 3 Gaſtſpiele um 8 Uhr 

Sonnabend, den 1x. April 1922 

„Exkönig““ (noſ⸗Komore) 
Komoödie in 3 Alten. 

1. Alt: Die Krone des Hoſes. 2. Akt: Das Geheimnis 
des Hofes. 8. Alt: Revolution. 

abends. — Der Vorverkauf der Eintrittskarten für alle drei Gaſtſpiele findet im Scala⸗Theater ſtatt. 

Sonntag, den 2. April 1922 

„Seele und Leibe 
Kombdie in 3 Akten 

aus dem Italieniſchen. 

— —— 

Die prachtuolisten unct hygienischesten 
BRadeantaſten ĩn Poſlen 

Römiscut blüorn, 
Varechau, Krakt, Præedm., Hr 58 (noben dem 

Micklewies Dentmal) 1284 

CEMIRA. BADEANSTALT 
Aarachau, Aralt. Præedmm, Nr. 16/18 

gedttne in Tahe und wahrond der ganzon Haeht. 

Herren-u. Damen⸗ 
Garderoben, Stoffe und Wäſche 
verkaufen Schmechel & Rosner 
Lodz, Petritauer Sir. 100 und 
Filiale 160 

am billigſten. 
ſSch nußwolle 

En arbõß rer und kleineren Partien geben ab — 

beple ð Gilhmacher, Totun, Roſtowe —T 

Handdrucker 
finden Fortige Veſchaäftigung. Ludwikt Luiſenftr.) eloruiae Veſchaſugunz Wulented 

——— 

der beruhmte polniſche Pianiſt Prof. Joſef Sli— 

reiche Tätiglelt enifalten könnten, und empfahl 
dem damaligen Magiſirat, den Lehrern nach Möðg⸗ 
lichteit aus der Stadtkaſſe die Zuſchüſſe zu gewäh⸗ 
ren, wie ſie die ſtädtiſchen Beamten 8. Klaſſe 
erholten. Denſelben Standpunkt nahm auch die 
gegenwaͤrtige Stadtver ordnetenverſammlung ein. 
Laut einer von ihr angenommenen Eniſchließung 
ſollten ſich dieſe Zuſchüſſe ſelbſttätig mit der Er⸗ 
höhung der Gehälter der ſtädtiſchen Beamten er⸗ 
höhen. Trotzdem zahlt der Magiftrat den ftädti⸗ 
ſchen Beamten 3. Klaſſe, gezenwärtig der 10. Kl. 
heute 46,000 Mark, während das geringfte Gehalt 
der Lehrer zuſammen mit den ſtädliſchen Zuſchüſ⸗ 
ſen 28,000 M. monallich beträgt. 

Die Lehrerſchaft forderle daher auf Grund des 
vom Magiſtrat und der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung feftgeſetzten Teuerungsmultiplikators eine Er⸗ 
hoͤhung der ſtädtiſchen Zuſchüſſe von 6000 Mark 
avbf 13 000 Mark monatlich. Trotz des Bellehens 
dieſes Te ierunge multiplikators wollie der Magiſtrat 
nur 10,000 Mark (und dies noch dazu erſt vom 
1. Aprih) bewilligen, während die vom 1. Juli 
1921 rückſtändig gebliebenen Zuſchüſſe einfach ge 
ſtrichen werden ſollien. Die Lehrerſchaſt, die ſich 
mit dem Vorgehen des Magiſtrats nicht einver 
ſtanden erklären konnte, beſchloß, ſich au die Stadt 
verordnetenverſammlung zu wenden. 

Der darüber aufgebrachte Magiſtrat erklärte in 
der Sitzung der Stadtverordnetenver ſammlung vom 
22. d. M daß der angedrehte Lehrerſtreitf 
ſich gegen die Regierung richten müſſe (als wenn 
dieſe daran ſchuld wäre, daß der Magiftrat die 

winſti Klavierkomert ol Beſchlüſſe der Stadteror dnetenver ſamm lung 
b eee e 88 V ——— nicht erfüllt). Der Maogiſtrat wirſt ferne 

der Lehcerſchaft vor, daß ſie nicht gewillt war, Zleitung um Vortrag briugen Außerdem ent⸗ 
Zalt das Programm die „phantaſtiſche Sympho⸗ 
dien von Berlio—“ Das Konzerl leitet der Lieb 
ling Anſerez Publtumb, Herr, Ottar Fried, 
ſen Komerte ſich bei uns belanntlich großen 

olges afreuen 
Zwei Tarzabeude von Luey Mteſel⸗ 

— Uns vwird geſchrieben: Frau Lucy 
hhanſen ſt geſtern in Lodz eingetroffen und 
— am Freilag, den 81. 1 M.und Sonn⸗ 

end, den Apen, im Saale der Philhar 
monie auſtreten Die Gaſtſpiele Lucy Fieſel⸗ 
Luſens vber aͤberau eine goße unſtleriſche 

ie und iſ ich daran zu zweifeln, daß die dnigin der klaſfiſchen Tänze“ auch in Lod 
Fohen Erfolg haben wird. Karten ſind an der 
Ranſe der Philharmonle zu haben. 

dereine u. Verſammlungen 
e Ehriſtlicher Commisverein 3. 4. U. 

onnabend, den 1. April, um 9 Urabends, 
adet im Vereine lokale der bereits augelündigte 

— Abend ſiatt, wobei Herr Prof. 
* WBuladino wie von der Krakauer Unver⸗ 

tAber Goelhe als Dichter des Wertzer“ 
— wirhe Daran werden ſich verſchiedene 
eamatoriſche ande muftaliſche Darbietungen 

—87 Zutrut nur für Mitglieder und de 
gehörige — ſa Chor Sieronimus“ bringt hiermit 

enen Wiigliedern zur Kenrtmis, daß am 2. Apri 
5 nach der Frühmeſſe die übliche Monats ſitzung 

findet und buſet um vollzähliges Erſcheinen. 

Zuſchriften. 
bieſer Rubrik veröffentlichen wir Anſichten —— — e mit der Ribtung 

ſeres vinues nicht übereinſtimmen. Eine Verant— 
wortuug fur den Inhalt Abernehmen vir nicht. 

Vor einem Lehrerſtreit. 
Sehr geehrter Herr Redalleur! 

* bitten Sie höflich um Aufnahme dach 
— Zeilen ur Aufklärung, die wir der Oef—⸗ 

Uchleit n der Frage des Sireits der Lehrer 
e dem Magiſir at Stadt Lodz * ge 

s verpflichtet ſahen. Bis jetzt haben wir es d eden die Gafifreunbſchaft der Preſſe in An⸗ 
zu nehmen, um eine Einigung nicht zu er⸗ 

—— Un ſere Erwartungen haben ſich aber nicht 

gab dhon die vorige Stadtverordnetenverſammlung 
ie Ertlaͤrung ab, daß die Staalsgehälter viel 

ſnd, als daß die Lehrer eine erfolg⸗ 

auf den ſtädtiſchen Etat überzugehen — ſie hätſe 
dann die gleichen Gehälter wie die ftädtiſchen Be— 
amten ehalten. Wir jedoch ſiellen feſt, daß uns 
niemand einen ſolchen Antrag gemacht hat Bei 
dieſer Gele zenhelt weiſen wir noch darau hin, 
daß, wenn der Magiftrat das genannte Schulwe 
ſen ernſtlich in ſeine Hände hätte vereinigen nollen, er 
dies ſchon längft erreicht haben lönnte. Statt bei 
der Sröffn ng von Staalsſchulen mit der Regie⸗ 
rung zuſammenzu virken, mußte er e iqene Schu 
len ginden. Die Vorichriften über das Schulwe 
ſen geſtatlten einem jeden, eigene Schulen zu er⸗ 
öffnen, unſere Konſtitulion macht edoch einen Un⸗ 
terſchled zwiſchen Staats · uad Kommunalſchulen. 
Der Magiſtrat hat in dieſer Beziehung nichts un⸗ 
ternommen Im Gegenteil: im vorigen Jahre er⸗ 
hlelten die Religionslehrer kein Gehalt, mährend 
die Lehrerinnen für Handarbelten, die noch heufe 
auf dem Etat des Magiſrais ſtehen, das niedrigſte 
Gehalt, d h. 28000 Mark monatlich, erhalten 
Zum Schluß erklärte noch ein Vertreter des Ma⸗ 
giſtrate, daß, wenn die Lehrerſchaft ſich an einen 
Arbeiterverband ange chloſſen hätte, ſie ſchon 
alles, was ſie benötigt, erhalten hätte Es ſcheint, 
als ob geſade in dieſer Erklärung die wahre 
Urſache des Ko flikts zu ſuchen iſt. Es kommt da⸗ 
bei gaͤnz kiar zum Ausdruck, daß es ſich nicht um 
die Auftkläſnnz der breiten Maſſen durch die Volls⸗ 
ſchulen, wie dies vor den Wahlen ſo oft betont 
wurde, hondelt, ſondern vielmehr um politiſche 
Ziele. 7 

Die Lererſchaft ſieht ſich deshalb veranlaßt 
die Erklärung abzugeben, daß ſie, mut Rückſicht auf 
ihren Beruf ich duſch leinerlei Drohungen bewe⸗ 
gen laſſen wird, ihren partelloſen Standpunlt auf-⸗ 
zugeben. Auch durch perſönliche Verſprechungen iſt 
bei der Lehrerſchaſt vichts zu exreichen. Sie vird 
vielmeh⸗ in ihrer Geſamtheit nur mit dem gehen, 
der die Gewähr gidt, daß er die Loſung der all⸗ 
ge meinen Aufklärung, dieſer Grunbbedingung des 
Beſtehens unſeresß Staates, wirklich wird — 
ren lönnen. 

Wenn man nus auch zu dem ſchärfften 
Vorgehen zwingen ſollte, ſo werden wir, einge 
denl unſeres Bermes, dies ſtets in einer Weiſe 
tun, daß die Erziehung der uns anvertrauten Ju⸗ 
gend keinen Schadin erleiden ſoll. 

Hochachtur go voll 
Die Zwiſchenverbands kommiſſion 

der Lodzer Volksſchullehrer. 
T. Waßilewſti, O. Keſſel, 
St. Mocinſta, Bronisl. Szwalm. 

Aus dem Reiche 
Kaliſch. Wohltätige Einrichtung. 

Am verfloſſenen Mittwoch fand im früheren 
Wachthauſe auf dem Neuen Ringe die feierliche 
Einweihneg ener Milchſtation für Säuglinge 
flatt. Die e Anftalt wird vom Amerikaniſchen 
Roten Kreuz und dem Polniſch Amerikaniſchen 
Hilfskomitee für Kinder unterhälten. Hier er⸗ 
— 150 Kinder und Säuglinge kondenſierte 

* Diebſtahl. Bisher unermittelte Diebe 
drangen in die Gerberei der Firma Deutſchmann 
ein und ſtahlen verſchiedene Sorten Leder im 
Werte von ungefähr einer Milion Mart. Die 
Polizei iſt den Uebelläteen bereits auf der Spur 

— Selbſtmord eines Greiſes. Der 
70ährige Adolf Rathe, Einwohner und Landwirt 
des Dorfes Chwalborzyce im Tureker Kreiſe, 
verteilte ſein Land untder ſeine Kinder und vollle 
die leßzten Tage ſeines Lebers bei ihnen zu 
bringen. Aber leider bewahrheltete ſich wieder 
einmal das Sprich vort: „Ein vater kann 
leichter ſech s Kinder eꝛnähren als ſechs Kin— 
der eiaen Vater“. Als der Greis ſah, daß 
die Kinder den ihm gegenüber übernommenen 
Pflichten nur höchſt ungern und mit dem größten 
Wider villen nachkamen, nahm er ſich dies ſo zu 
Herzen, daß er heſchloß, ſeinem Leben durch 
Selbſtmond ein Ende zu dereiten. Er ſprang in 
den don ihm ſelbft einft gegrabenen Brunnen 
und fand in den eiſigen Wafſerfluten den — * 
Einige Stunden ſpäter wurde die Leiche des 
Lebensmüden aus dem Brunnen gezogen. 

— Blutige Rache. Dieſer Tage wurde 
das ftille Dorf Zabbruw im Tureker Krelſe in 
einen ungeheuren Schrecken verſetzt. Gegen zehn 
Uhr abends erſcholl plötzlich das Geſchrei einer 
Frau welche tief: Zu Hilfe; Ein elegant 
ekleideter Herr hat meinen Gatten ermordet!“ 
Die auf das Geſchret der Frau herbeigeeilten 
Nachbarn fanden virklich die noch warme Leiche 
des Müllers Adolf Maszewſti vor. Der Mörder 
hatte den erſt 28 Jahre alten Müller mit wei 
Kugeln in den Kopf gelroffen. Der Sachverhalt 
dieſer grauſigen Tat iſt folgender: ein unbe 
kannter Mann wollte von dem Müller Mehl 
kauſen, und als der argloſe Müller mu hm die 
Muͤhle beirat, um ihm die Probe zu zeigen, da 
hörte dle Frau zwei Schüſſe. In dieſem Augen 
id war“ auch ſchon das Graͤßliche geſheen. Man nimmt an, daß hier ein Racheakt borllegt. 

Letzte Nachrichte 
Die Bediugungen für die polniſche 

Aunleihe. 
Warſchau, 29. März (A W.) Die De— 

legation der polniſchen Landesdarlehend aſſe ift 
geſſern aqus London nach Warſchau zurückgeiehrt 
Sie hat den mit einer Gruppe Lopdoner Banken, 
an deren Spitze einer der Direktoren der Bank 
von Eng and ieht, unterzeichneten Anleihebertrag 
milgebraͤcht. Als Garantie warſen in erfter 
Linme die den engliſchen Banken auf Rechnung 
der polniſchen Landee darlehenslaſſe kreditierten 
Summen in polniſcher Mark angzenommen. Dies 
zeugt vom wachſenden Vertrauen der ergliſchen 
Kreſſe ſowohl zur polniſchen Währung wie auch 
beſonders zu unſerer Emiſſtonsin titatllon. Det 
Prozentſatz iſt ſehr mäße, er beträgt 
etwasmehrals 6Prozent, gleicht alſo 
dem in London üblichen privaten Zinsfuß mit 
Zuſchlag einer unbedeutenden Prooiſion. 
Die poluniſch⸗ſchweizeriſchen Wirtſchafts⸗ 

verhan dlungen. 
Warſchau, 29. März (A. W.) Im Zu— 

ſammenhauge mit der Angelegenheit des Abſchluſ⸗ 
ſes eines polniſch ſchweizeriſchen Handelsvertrages, 
reiſt der ſchwezeriſche Geſandte Baron Piyffer 
d Altir ghofen hach der Schweiz. Der bisherige 
Verlauf der Verhandlungen läßt hoffen, daß der 
Abſchluß des Vertrages wahrſcheinlich bald nach 
erfolgter Ruckkehr des ſchwelzeriſchen Geſandten 
erfolgen wird. 
Die Ur ſache des Auſchlags auf Miljukow 

Berllin, 29. März. (A. W.) Die „Berl 
Zeit am Miltag“ ſchreibt, daß der Anſchlag auf 

Ein erſtklaſſiger 

Merceriſeur⸗ 

ünſche franeöſiſche 
Unterrichtsſtunden 
— zu nehmen. — Lanf per ſofort geſucht im Ga—⸗ unge Schloſſer für Eiſenkonſtruktion u. Blech⸗ 

— 
zur 

De 
die jung und ſympathiſch wird 

Erteilung deutſcher Unter⸗ 

Miljukow in engem Zuſammenbange mit dem 
beabſichtigten Unſernehmen Wraugels gegen die 
Bolſchewiten ſteht. Unter den Ruſſen in Berlin 
gebe es zwei Richtungen: die eine mit Burze w 
an der Spitze, beabſichtigt anlaͤßlich der Genueſer 
Konferenz eine große gegenbolſchewiſteſche Allion zu 
unternehmen und die andere, unter Führung 
Miljukows und des bekanvten ruſſiſchen Indu— 
ſtriellen Rijabuſchinſky, die überzeugt iſt, daß 
gegenwärtig nur die Sſowjets normale Berhäu⸗ 
niſſe einzuſühren imſtande ſind, wodurch ſie den 
Haß der erſten Gruppe auf ſich zieht. Rjabu⸗ 
ſchinſty wird in Genua die ruſſiſche Induſrie 
vertreten. 

Ein Mißtrauensſsvotum der Nationaliſten 
für RNeichskanzler Wirth. 

Berlin, 29. Maͤrz (A. W.) In der heu⸗ 
tigen Reichstagsſihzung beantragten die Nationa⸗ 
liſten ein Mißtrauensotum für den Reichskanzler 
Wirth. Allgemein wird die Ablehnung des Un— 
trages vermutet, doch würde der Reichskanzler 
a ein negatives Vertrauensvotum er⸗ 

alten. 

Lloyd George verzichtet auf die Auér⸗ 
kennung der Naäteregterung. 

London, 29. März. (Pat.) „Daity Mail“ 
berichnet, daß Lloyd George infolge der Oppoſition 
der konſervaliven Miniſter auf den Plan einer 
Anerlennung der Räteregierung verzichtet und 
ſein Programm bezüglich der Konferenz in Genua 
geändert habe. Schließlich habe Lloyd George be— 
ſchloſen, von den Sſowjeis die Anerkennung der 
auslaͤndiſchen Kriegsſchulden als notwendige 
Vorbedingung fur die Eröffnung von Ver⸗ 
handlungen uüber die Regelung der finangziellen 
Fragen ju fordern. 

—AVVDD — —— — » 
Warsobau, 20. Mars. 

t Pxrdbr. a. Acdavnxrodltgos. 
ẽ. 100 RhL 

d a PęFdor. d. Fadanxrodſtges 
*. 100 M. — 

bpraa Obl. d. AOt. Varsebau 325332 
6pros. ObI. d. Stadt Warsehau 1017 136,76 

—s1w22 

Dollars 3910.3876. 3883 
Doutseho Mark 12 60 

—A —— 
—M Bolgloön 3256 327324 

oaa de Bor Un 1165 12. 45- 12. 30 
oeoka Dansſ —— 
Moskeo LDonudou 17226. 17100 
— Aow-Vorkx 3900.35⸗3885 
b oaxe harl⸗ 360 353.348 
—R krag — 2 
Oh oaka gebwoßg 714 
Ahoe dre Vlen 53 

Axktbes 
Warseh FHandelsbank 3900 4000 
Rreditbanx . 6REmiss. 3150. 3450 

6. 3000. 330 
Westbankx 21602275 2286 
Verolalgte pola. Landesgenos- 

sonsohaftsbank 1550. 1600 
Warsoh Ges. d. Zuckerfabr. 3050030000 

ALolsa- Ind natrie 1675 
Kohlongesellsanat 200023500. 23700 LAIpop 3825 3860 38358 
Ostrowieor Worxo 8750.· 8600 
Rudxx⸗ 2600. 2530 
Biaraekaweoe 6100. 6000.· 6025 
Poelsx 900 
yrardow 79000 78500 79000 
Borkovwex⸗ 1385 1390 
Geobr. JdabIxovsey 1500.· 1476 
Sehitſabrtagoso IIsahatt 17601776 1760 
Naphtha 22002160 

IXXRXROC 
LiVerpool, 27. Marz 10.26 Mai 

10.12, Juni 10.060, Julĩ 10.08, August 0. 94, 
Seprtem ber 9.80., Oktober 9. 720, November 
9.78, Dézember 9.66, Januar 1028 0. 60, Fe- 
broar 9.79. 

haupiſchriftleltung Kdolf Kargel 
Verantwortlich: für Politik: hHugo Wieczorek 
fur CLokales und den übrigen unpolitiſchen Teil: Adolf 
Kargel; för den finzeigenteil: 6s uſta d Swald: Druch 
und derlag: berlagsgeſellſchaft Codzer Freie Preffe* m. b. h. 

Leiter OB ESduard d. Behrens. 

uiſche onen ginnel 
ganz neu, der Firma Schröder 
zu verlaufen. Beſichtigung und 
Vereinbarung in Vetrikau Aleje 

Spe zialiſt m ſofortigen Antritt geſucht. Es wird nur 
eine erſte Kraft, die nachwelslich ähnliche 

mit gutem Erfolg bekleidet hat, re—⸗ 
iert Primareferenzen und deutſche Sprache 

Gefl. Offerten unter Merceriſeur“ 
1446 

bedingt. 
n die Geſchaftsftele dis. vi 

Woſchenaherin 
— Privathaus geſucht. Mel⸗ 
ungen Kilinſtiego Nr. 170, von 

10 11 Uhr voraittags. 1444 

glatte und 5 karierte mech. 
Kordſtühle 2 m 40 em Blati⸗ 
breite im guten Zuſtande und 
ſaämtſichem Zubehör. Näheres 
1. Maiſtraße Haus 77, W. 12, 
von 5 Uhr abends. 1418 

— J — — Jacquard mit Tſchigamaſchinen 
ſofort geſucht. Offerten an 
Merkur“, Petrikauer Str. 82, 
Tel. 826. unt. Handwebftühle 

Traftwagen 
führer 

und Monteur mit meh jahr 
Vraxis in Deutſchland, ſucht 
Stellung. 3 Hennig, 
Gloͤwnafir. 33, W. 3. 1432 

Unterricht 
in der deuiſchen franzöſiſchen 
und engliſchen Sprache ſowie 
im Klavierſpiel erteilt Frau 
Martha Leder, dipl. Lehrer, 
Drielna Straße 42. 488 

Eine 

detläufetin 
für Maſchinengeſchäft geſucht 
Gluwnaſtr. 33. 1478 

Geſl Ingeb t. 8.5. 220lanteriegeſchäft Petrilauer gbenen werden ge hu wt bet dut unden tee 3. 58. B. STee pe, dungen im Grand⸗Hotel Zimmer an die Geſchäftsſt d BlenStraße 83 144 Ad —7 az * 
Tüchtige akkurate VvVerkaufe auf Provinz —E z⸗go Maja , W. l, Sachacka. 

— 

Caufburſche 
wird für ein größeres Spedi⸗ 
tionshaus geſuchu ODfferten 
unter „T. U. 000 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle de Bl 1466 

Kaufe: 
Möbel, Teppiche Nahmaſchinen. 

ausgeräte A. VUeizmann, 
* Anzüge Plüſchdecken und 

æieinsa 10, im Laden. 1351 

Kaufe auf: 
alte goldene Zähne 
alte Kronen und Brücken ſo wie 
weiße Zahne, ſogar zerbrochene, 
Zahle die höchſten Preiſe. 

Konſtantiner Straße 20 
im Hoſe, linte Off. Karterre, 
HMadreycen 1846 



N 
Ranogosczet manuner/ſeſangherein 

Wir bringen unſecen Mitgliedern die Trauer. 
—„J daß geſtern früh unſer geſchätzter Kollege 

ener Sangesdbruder. Herr 

Mudolf Neumaun 
verſchieden iſt. In dem Heimgegangenen verliert unfer 
Verein eines der aͤlteften Mitglieder und eifrigſten För⸗ 

derer, defſen Andenken wir ſtets in Ehren halten werden. 
Die Herren altiven und pafſiven Mitglieder werden 

erſucht, an der am Freitag nachmittag, um bi, F 
vom Trauerhauſe in Radogoszcz Vreier⸗Straße Nr 
aus, ſtattfindenden Beerdigung — zu — 
16876 Die Berwaltung. 

— DD —— 
J Teſchner (Cello), Prof. Leop. Sworatowſti (Violine), Herr Giſtawv Teſchner 
IElaoier), Hugo Walter (Tenor). — Im Programm Teio von Arenſky, Werke 

Vodzer Freie Preſſe — Donnerstag, den 30. Marz 1922 

tpaug. uth. Jungliugsberein der Si. rini⸗ 
afisgemeiude zu Colz. 

Am Sonntag, den 2. April, um 5 Uhr nachmittags im 
* Vereinslokale, Konſtantiner Straße Nr. 4: 

für unſeren Dirigenten Herrn Sottfr. Teſchner 
unter gefl. Mitwirkung des Geſangvereins „Gloria“ ſowie der Herren Proſ. Gottl. 

von Mozart, Chopin, R. Wagner ſowie Auffahcung eines Luftſpiels. 
1416 Die Verwaltung. 

Oſterkarten 
empfiehlt 

E. J. Oſtrowſtki, 
Codz, Petrikauer Straße 55. * 

*3 
—— 

der bekannten Fabril Zeiß, 
Goerz and Volstlander, ſo⸗ 6 Kameras wie mehrere 

Objektive 
der gleichen Fabrikate abuugeben. Gefl Off. unter Ax. 788 

Karten im Vorverkauf erhältlich im Muſilinſtrumentengeſchäft; G Teſchner Petrikauer 34. an Annonc⸗Erpd. C. . Erpreß“ Bydgosez. 1471 
— 

Heute Premiere! 
Für die Jugend geſtattet! 

I Das berühmte Werk (och nicht geſehen in unſerem Lande) der bekannten Filmfabrik „Gaumont“ in Paris. 
Drama in 4 Epochen nach der Erzählung von Jules Verne 

„Graf Sundaorf“ 
4. Epoche (die letzte) „Seine Tochter“ Drama in5 EAkten. 

Die Muſik des verftärkten Orcheſters unter der Leitung des Herrn Kantor iſt dem Bilde genau angepaßt. 
Beginn der Vorſtellungen um 4. 13, Sonnabend und Soantag um 3 Uhr nachmittags. 

4? 48——— 

In den Hauptrollen der Aumte 

Beginn der letzten Vorſtellung um 9.30 Uhr abends. 

Aewerchume. ſoniner 

Schaufpieler von de „Comedie Francçaiſe“ 

Robert loubé?Gabriele Ristori 

— 

Paſſonsgenauken⸗ paſſousmeloglen 

fim Donnerstag, den 30. März, um 8 Uhr abends, 
in der 

Baptiſtenkirche, Rawrot Straße 27 
5. religiöſer Vortrag 

von Prediger Otto Lenz 

„Sehnſucht“. 
Die Geſangchoͤre wirken mit. J 

Eintritt frei. 

vortragsfolge: 

Gemiſchter Chor Friedensgruße 
flilgemeiner beſang. 

1. —X Gseſang 
2. Iwei Roſen....... Buſchmann. 

Semiſchter Chor Stiedensoruß 
3. Schau. wie das ſCamm . . B. Scheve. Sopran Solo mit oiheibebleiiun 
4. vortrag 
3. ir.. ......... S. Bach. — — U ꝰâ e U hh Ght ä Cello·Solo mit —E 
6. Das tat ich fur dich .... E. Gebhard. 

7. 

Sammlung freiwilliger Gaben zugunſten 
der Hungernden. 1485 

4 ſonzer Spoci⸗ u. durnbereiu. 
Sountag. den 2. April l. J., um 

J- 5 Uhr nachmittags, findet im Vereinslokale, 
Zakontuna Strafßze 82, ein 

Muſſtaliſch· AIramanſcher 
bereius· Aben 

ſtatt. Die Herren Mitglieder ſowie Gönner des Vereins 
— hierzu höfl. eingeladen. Die Verwaltnug. 

* X 
verwendet nur die Pflanzenbutter 

Sanella und Tomor 
XIXXM 

(rituell Koachor) 

der größten Fabrik m de ‚velt der hollandiſchen 

— 
2 patis, ſoullon. x 

— 
verzinſen wir 

bei taͤglicher Kündigung mit 60 
b⸗ X entl. * 

D—— 0 
Deulſche SGenoſſenſchaftsbank in Polen 

Lodz Aleje Ko cius;ti 45/47 v0 19 

baumel und Waggonludungen von Ranufalturwaren 
ſendet zu günſtigen Bedingungen nach Wien 

Aligemeine Transportgeſellſchaft 

Richard Mittlera Co. 
Codz, 6·ꝗgo Sierpnia (Senedukta) Nr. 3 

Fernruf 3574. 

In Wien erledigt die Seſchäfte 
Allgemeine Trausportgeſellſchaft 

NRNichard Mittler & Co. 
Vien, I, Verdertoruasnsae 17. 

—A der Ladungen bis zum Beftimmunadort. Gigene Lager und ſ J. * Große Sortiererei u —— ei Gerzollung, ——— Finan⸗ 
— Inkafſſo. Taͤgliche iam ſendungen von Manufallurwaren 

d Garnen nach Warſchau und Srooinz. 1449 

— 
—* Arndt 

Codz, Senatorſka⸗Straße Fir. 23, 

— — Spezsialgeſchäft für — 
—— —— 

empfiehlt ſich für folgende frb eiten: 

Teuauffuhrungen von Schornſteinen ſämtlicher Syſteme, 
Erhõhungen von runden und achteckigen Schornſteinen, 
Binden derſelben, Geraderichten, fuffriſchungen, fibtragen, 

fugung, Anlage von Blitzableitern, Keſſel-Ein⸗ 
mauerungen aller Syſteme, flusmauerungen von 
Maſchinenfundamenten, Filteranlagen und dergl. 
e die flrbeiten werden mittels eines ſpeziellen Kunſt- 

geruſtes ohne jegliche Betriebsſtörung ausgefuhrt 

Prima⸗Referenzen. 10o⸗ 
——— 

dc. mei. brauu 
Spezialarzt für 

Saut⸗, veneriſche⸗ and 
Barn organ 58 
Poludniowaſte. 23 

Auwfugt von 10 1 u. 6— 
Samen von I5 i 

dr. 3. cy 
zurückge p e hr chü 

Spezialarzt 
— Ktnderkraukheiten — Panſkaſtr. tworu 

Sprechft. von 4285 Uhr nachm. 

Dt. (. Prybulsk 
Spezialarzt für 

Haut⸗, Haar⸗, —— — n 
Aeeet ankheiten. 

ehandlung mit Quarzlicht 
Gaãarausfall) 

— Jur Frähjahrsbeſtellung — 
halten wir auf unſerem Lager alle Arten 

landwirtſchaftlicher Maſchinen 
und Gerate ſowie Kunſtdünger: Suverphokſphot und 

Saatgut: Safer und —— vorrãtig. — Unſer 

Manufakturwarenlagerſ, 
i mit Rückſicht auf die warmere Jahreszeit ergnzt 
worden. U. a find ſtets vorrätig in großer Auswahl: 
Ceinen, Weißwaren, Bettzeug, Slanelle. Stoffe 
fur Arbeltsk eidungn Herren⸗ und Damenſtoſſe, 
fertige Trikotagen, —— fe, Socken, Hoſen⸗ 

ger uſw. 
Waren gut! Preiſe billig! 

— * — Genoſſenſcheftzhant in Polen 
Codz, Aleje Kosciuszki 45/47. 

Verkaufe: 
10 mindige Spulmaſchine, 1 Kettenhaum⸗Stuhl bis 84 
Zoll, 1 Scherrahmen 12 ellig mit Latte. zu erfragen 
Podlesna Nr. 18. 1172 

von 8u. v. 4-8, f. Damen 
von —6 ubhr 961 

Zaα r—ö� ör. 1. 

— 

Elettriſation und Maſſage⸗ 

—I— 
Sienkiewiceza Straße 79 

Aelteftes und reichhaltigftes Lager von 

Bedarfsartikeln 
für Herren⸗ und Damenſchneider 

Woll- und Baumwollfutterſtoffe. 
Groͤßtes Knopilager am Platze. J 

Biltige aber feſte Preiſe. 1424 

damm— — 

Reklamationen ſowie 3 
rationen und allen —S 

fllous Balle. 
—— Petrikauer Str. 57. 

Es wird ein 

JInkaſ ent 
geſucht. erten unter „A. G. 30 an die —— 
ſtelle dſs. Bl. erbeten. 

Für eine größere Garn, loſe B'wolle — 
fürberei im Betriebe mit guter Kundſchaft wird ein 
kapifalktaffiger Kompagnon 

geſucht. Off. unter „Kap. Kompagnon“ an die G& —* aſg. vi. 12416 

Hellanstalt für Zahn · u. Nundkrankhseiton 
145 Peotritauer Strasaes 

v. ZAhnaræt H. Ppuas 

Plomhloron cnstlichör Zhns. 
XX 20 A Pereisae laut Taxeo. 

bheſtehend aus 9 Morgen Acker, (44 Bauplätzen uft 
I GebaäudenudDObſtg ——— veciasfes. * 

Dotnuo⸗Vachodunia Hr. B bei der Pomorae 

*i 5 

Lehrling 
auß guter geue wit grier Sqhalbilduns· Leich v⸗ ẽ in Gort ug eren v ——— —— — in. on * 

Aeltere ſruchtige 

Wirtſ chafterin 
der perfekte elb æb ch in wbod 3 —* —e ee — — ca 

E. A. 18) an —2 —X dſs. Blattes. 

Enhang für 
Jacquardmaſchinen 

Nolich? - din det Geſchuſteſtele d. Flattes. 
— 

liefert zu maͤßigen Preiſen, Tlein, Alexaudrowſta 2⸗ — 

Auolo 


